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Abb. 2: Vermittelte Kriterien einer nachhaltigen Ernährung
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Problemstellung
Nachhaltige Ernährung (NE) ist 
im derzeitigen politischen Dis-
kurs ein wichtiges Thema. 
Dennoch setzt sich ein nach-
haltiger Ernährungsstil in der 
Bevölkerung nur schwer durch. 
So lag z.B. 2004 in Deutschland 
der Konsum von Bio-Lebens-
mitteln bei 2,5 % des Gesamt-
konsums. Es stellt sich die 
Frage, inwieweit entsprechende 
Inhalte in der Ernährungskom-
munikation aufgegriffen und den 
Verbrauchern vermittelt werden.

Methode

Ergebnisse
Die Grundsätze der NE werden 
bei der Ernährungskommunika-
tion  der meisten Institutionen 
weitgehend berücksichtigt (Abb. 
2). Darüber hinaus werden 
weitere Kriterien als relevant 
eingestuft (z.B. artgerechte Tier-
haltung, Prozess- und Produkt-

Zehn etablierte, bundesweit 
tätige Institutionen (Abb. 1) 
wurden mittels leitfadengestütz-
ter Experteninterviews (Einzel-
fallstudien) zu ihrer Ernährungs-
kommunikation befragt. Die von 
ihnen vermittelten Inhalte wur-
den nach den Grundsätzen der 
NE bewertet (Tab. 1).

Kontakt
Weitere Informationen und 
download des Posters unter
www.konsumwende.de

Schlussfolgerung
1) Form und Umfang von Infor-
mationsangeboten zu NE sollten 
optimiert werden. 
Folgende Maßnahmen sind 
erforderlich:

• Aufmerksamkeitsstarke Kam-
pagnen zur Aktivierung und 
Sensibilisierung der  Ver-
braucher.

• Kontinuierliche Informatio-
nen, die zielgruppenspezi-
fisch gestaltet sind und einen 
persönlichen Nutzen aufzei-
gen.

2) Die Verbraucherarbeit zu NE 
sollte effizienter gestaltet wer-
den durch verstärkte Bildung 
von Netzwerken unter den 
Institutionen.

Fair gehandelte Lebensmittel

Umweltverträglich verpackte 
Produkte

Saisonale Erzeugnisse

Regionale Erzeugnisse

Ökologisch erzeugte 
Lebensmittel

Bevorzugung gering verarbeiteter 
Lebensmittel

Bevorzugung pflanzlicher 
Lebensmittel

Tab. 1: Grundsätze einer nach-
haltigen Ernährung (Koerber, 
Männle, Leitzmann 2004) 

qualität sowie Genusswert und 
Esskultur).
Bei den genannten Kriterien 
einer NE wird v.a. die ökologi-
sche, soziale und gesundheit-
liche, weniger die ökonomische 
Dimension als wichtig angese-
hen. Hindernisse für die Um-
setzung der NE durch die 
Verbraucher sind aus Sicht der 
Experten ein moderner Lebens-
stil, die zusätzlichen Kosten, der 
fehlende persönliche Nutzen
sowie eine unzureichende Ver-
marktung und Information.

Abb. 1: Befragte Institutionen


